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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr geehrte Vorsitzende, geschätzte Kolleginnen und Kollegen,



prophylaktische Fixation der kontralateralen Seite in Fällen von Femurkopfepiphysenlösung ist,



insbesondere in Nordamerika, zwar nicht unumstritten, 



jedoch in Europa weit verbreitet. 



Ziel der prophylaktischen Verschraubung ist einerseits einen Abrutsch der gesunden Seite zu verhindern, 



bei einer in der Literatur angegebenen Häufigkeit auf der kontralateralen Seite von ca. 20% – 60%,





andererseits durch das Erzielen eines vorzeitigen Fugenschlusses einer Beinlängendifferenz entgegen zu beugen. 





Die Verwendung von nur einer kanüierten Schraube hat sich dabei bewährt. 
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BACKGROUND

•
 

No
 

growth
 

1

 

(partially
 

threaded) cannulated
 

screws

•
 

Persisting
 

growth
 

in 12 of
 

13 hips
 

2

 

(fully
 

threaded) cannulated
 

screws

1

 

Laplaza et al.,
 

J Pediatr Orthop, 1995
2

 

Breaud et al., J Pediatr Orthop B, 2009
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... Dennoch gibt es in der Literatur stark divergierende Berichte über das Vorkommen eines persitierenden Wachstums des Schenkelhalses 



nach prophylaktischer Epiphysiodese mit einer kannülierten Schraube ..... 





1 Laplaza, F.J. and S.W. Burke, Epiphyseal growth after pinning of slipped capital femoral epiphysis.  J Pediatr Orthop, 1995. 15(3): p. 357-61. 

2 Breaud, J., et al., Residual hip growth after pinning of slipped capital femoral epiphysis.  J Pediatr Orthop B, 2009. 18(1): p. 7-9. 





AIM

•
 

Incidence
 

of
 

persisting
 

growth

•
 

Incidence
 

of
 

Revision surgery
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... Ziel dieser retrospektiven Studie war zu verifizieren, 



ob prophylaktische Epiphysiodese mit nur einer Schraube effizient ist...



... einen Abrutsch zu verhindern ... 

... einen vorzeitigen Fugenschluss zu erzielen...

... und ein vorhandenes Restwachstum des Schenkelhalses als Ursache für mögliche Revisionsoperationen zu identifizieren....



PATIENTS

•
 

11 children

•
 

From
 

2006 –
 

2009

•
 

Prophylactic
 

percutaneous
 

pinning
 single

 
cannulated

 
6.5mm cancellous
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Zwischen 2006 und 2009 haben 11 kinder eine prophylaktische Verschraubung der kontralateralen Hüfte mit nur einer kanülierten Schraube in unserer Institution erhalten….



Die Operation ist dabei in Rückenlage von zwei verschiedenen orthopädischen Chirurgen durchgeführt worden … 

Über einen Führungsdraht, der über eine kleine Incision unter fluoroskopischer Kontrolle in zentraler Position platziert wurde und nach Überbohren bis knapp über die Epiphysenfuge mit einem 5.0 Bohrer, erfolgte die Epiphysiodese mit einer 6.5mm kanülierten Schraube….



Um eine maximale Kompression auf die Wachstumsfuge ausübern zu können, hat die Schraube jeweils bündig mit der lateralen Kortikalis abgeschlossen … 

Da bisher kein Vorteil bei Verwendung einer kanülierten Schraube mit kurzen Gewinde oder mittellangen Gewinde bekannt ist, wurde durch die Chirurgen beide Implantate verwendet. ….



Postoperativ war eine Vollbelastung auf der prophylaktisch verschraubten Seite erlaubt….



Radiologische Verlaufskontrollen erfolgten mittels Becken ap Aufnahmen mit extendierter und leicht innenrotierter Hüfte sowie Lauensteinaufnahmen … 



unmittelbar postoperativ, nach 3 , 6 , 12 Monaten und anschliessend jährlich, zumindest bis zum erfolgten Schluss der proximalen Femurfuge….





Eine 2006 (im Journal of Pediatric Orthopedics) veröfffentliche Biomechanische Analyse (Upasani einer Grupppe aus San Diego) an 30 Oberschenkelknochen vom Schwein zeigte dass bei Verwendung einer Schraube mit 5 Gewinde die beste Stabilität dadurch errreicht werden kann, dass gleich viele Gewinde in der Epiphyse und Metaphyse platziert werden. 



ASSESMENT
 f/u 37months (12.5 -

 
49.5)

•
 

Number
 

of threads
 

crossing
 

growth plate

•
 

Time to fusion

•
 

Age

•
 

Height

•
 

Pin-joint ratio
 

1

 

and modification
 

Pin-neck ratio

1

 

Laplaza
 

et al.,
 

J Pediatr
 

Orthop, 1995
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… die Anzahl der Gewindegänge und Ihre Verteilung in der Epiphyse und Metaphyse, 

… die Zeit bis zum Fugenschluss …

… Alter, Grösse, BMI …

… sowie die Pin-Joint Ratio gemäss Laplaza und auch eine Modifikation die Pin-Neck Ratio  wurden analysiert….. 

 

 



PIN –
 

NECK RATIO

•
 

Pin-joint ratio
 

1

 

j
 

/ p
 

x 100

•
 

Pin-neck ratio
 

n
 

/ p
 

x 100

p
 j

 n

1

 

Laplaza
 

et al.,
 

J Pediatr
 

Orthop, 1995
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… Als Nachweis eines persistierenden Schenkelhalswachstums wurde die Pin-Neck ratio verwendet…



.. dabei wird der Abstand vom Gelenk bis zur lateralen Kortikalis in der Verlängerung der Schraube im Verhältniss zur Schraubenlänge gesetzt. …. 



DEMOGRAPHICS

Gender female
 

(n=6) male (n=5)

Age (years) 11.1 
(9.7 –

 
13.1)

13.2 
(10.2 –

 
16.5)

Height (cm) 147 
(140 –

 
153)

159
 (136 –

 
170)

BMI (kg/m2) 19.7 
(15.3 –

 
27.5)

21.6 
(17.3 –

 
26.5)
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… überraschenderweise hatten wir eine Dominanz des weiblichen Geschlechtes ( 6 gegenüber 5)…



… jedoch wie erwartet waren die Mädchen ca. zwei Jahre jünger als die Jungs (11.1Jahre gegenüber 13.2 Jahre)…



RESULTS

Cannullated
 

screws 16mm threads
 

(n
 

= 6)

32mm threads
 

(n
 

= 5)
Number

 
of

 
threads

 crossing
 

growth
 

plate
3.3 (range

 
2 -

 
4) 3.5 (range

 
2 -

 
4)

Pin-neck ratio
 

(%) 102.0 108.6

Physeal
 

closure
 (months)

 
Pin-neck ratio

 
(%)

18.0 (range
 

7 -
 

22.8)
 

110.9

18.8 (range
 

11 -
 

28.4)

118.7

Orthopedics Update 

 
« Die Kinderhüfte » 

 
24. November 2011

Vorführender
Präsentationsnotizen
… in der ersten postoperativen Röntgenkontrolle waren 3.3 Gewindegänge in der Epiphyse (range 2 – 4) bei den 6 Patienten, bei dennen eine Schraube mit 16mm langen Gewinde (respektive 5 Gewindegänge) …. 

… und 3.5 Gewindegänge (range 2-4) bei den 5 Patienten, bei dennen ein 32mm langes Gewinde verwendet wurde….



… zu einem Epiphysenfugenschluss ist es nach ca. 18 Monaten gekommen, nach einem Zuwachs der Länge des Schenkelhlases um ca. 8.2% 

… wobei alle bis auf ein Kind gemäss Kriterien von Laplaza einen persistierendes Wachstum aufwiesen….

… das einzige Kind bei dem kein Restwachstum nachgewiesen werden konnte, zeigte einen Schluss der Epiphysenfuge bereits nach ca. 7 Monaten, so dass das limitierte Wachstumspotential aufgrund des “fortgeschrittenen Alters” eine mögliche Erklärung wäre….



… in beiden Gruppen ist es in jeweils einem Fall zu einem Überwachsen der Schraube gekommen, so dass wir eine Revisionsoperation durchgeführt haben, um eine weitere Sicherung der Epiphyse zu gewährleisten. …. 





 

 

 



RESULTS

Revision surgery 16mm threads

one
 

female
 

(n=1)

32mm threads
 

one
 

male (n=1)
Number

 
of

 
threads

 crossing
 

growth
 

plate 2 2

Height (cm) 140 136

Age (at
 

time of
 

revision)

Months
 

after primary
 surgery

Increase
 

of
 

femoral
 

neck 
length

12.4
 

11
 

8.2 %

12.2

24
 

6 %
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… der Schraubenwechel ist dabei 11 bzw. 24 Monate postoperativ erfolgt…. 



… in beiden Fällen konnte während der initialen Operation nur zwei Gewindegänge in der Epiphyse platziert werden….



… was zum Teil auch damit zusammenhängt, dass beide Patienten mit 136cm bzw. 140cm die kleinsten auf unseren Patientekollektiv waren



12.4 YEARS OLD GIRL

p.o. 11 months p.o. revision
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..  Der erste Fall war ein 12.4 Jahre altes Mädchen….der zweite Fall ein 12.2 Jahre alte Junge zum Zeitpunkt der Revision.



… Bis zu diesem Zeitpunkt ist es zu einem Längenzuwachs des Schenkelhalses von 8.2 bzw. 6.0 % gekommen….. 

 





12.2 YEARS OLD BOY

p.o. 24 months p.o. revision
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… Die übrigen 9 Patienten hatten zumindest drei Gewinde in der Epiphyse (im Mittel 3.7)…. 



… Bis auf diese beiden Revisionsoperationen haben wir keine intra- oder postoperativen Probleme in dem Patientenkollektiv gehabt … 



Summary

•
 

No contralateral slip

•
 

10 of 11 patients
 

had
 

persisting
 

growth

•
 

Increase
 

of femoral
 

neck length
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… eine Epiphysiolyse der gesunden Seite konnte mittels prophylaktischer Verschraubung verhindert werden… 





… obwohl in unserem Patientenkollektiv keine zugrundeliegende metabolische Erkrankung vorlag, haben wir jedoch ein persistierendes Wachstum des Schenkelhalses nach prophylaktischer Fixation mit einer kanülierten Schraube in allen bis auf einen Fall nachweisen können …. 





… mit einem durchschnittlichen Zuwachs des Schenkelhalses um ca. 8.2% … 



 … Diese Ergebnisse wiedersprechen zum Teil den in der Literatur vorhanden Berichten, und weisen auf die Notwendigkeit einer vorsichtigen Nachkontrolle …

… als auch der Aufklärung der Patienten und der Eltern über eine Revisionsoperation zum Schraubenwechsel, um die Epiphyse zu sichern 





… Insbesondere wenn die Patienten klein sind und nur zwei Gewindegänge in der Epiphyse platzierten werden können… 



… aus diesem Grund sind wir dazu übergegangen die Schrauben länger zu wählen und an der lateralen Kortikalis überstehen zu lassen, um eventuell dadurch zukünftig Revisionsoperationen zu vermeiden…. 



OUTLOOK

•
 

Change in therapy

•
 

Overstand
 

on 
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… eine Epiphysiolyse der gesunden Seite konnte mittels prophylaktischer Verschraubung verhindert werden… 





… obwohl in unserem Patientenkollektiv keine zugrundeliegende metabolische Erkrankung vorlag, haben wir jedoch ein persistierendes Wachstum des Schenkelhalses nach prophylaktischer Fixation mit einer kanülierten Schraube in allen bis auf einen Fall nachweisen können …. 





… mit einem durchschnittlichen Zuwachs des Schenkelhalses um ca. 8.2% … 



 … Diese Ergebnisse wiedersprechen zum Teil den in der Literatur vorhanden Berichten, und weisen auf die Notwendigkeit einer vorsichtigen Nachkontrolle …

… als auch der Aufklärung der Patienten und der Eltern über eine Revisionsoperation zum Schraubenwechsel, um die Epiphyse zu sichern 





… Insbesondere wenn die Patienten klein sind und nur zwei Gewindegänge in der Epiphyse platzierten werden können… 



… aus diesem Grund sind wir dazu übergegangen die Schrauben länger zu wählen und an der lateralen Kortikalis überstehen zu lassen, um eventuell dadurch zukünftig Revisionsoperationen zu vermeiden…. 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!!



Eine 2006 (im Journal of Pediatric Orthopedics) veröfffentliche Biomechanische Analyse (Upasani einer Grupppe aus San Diego) an 30 Oberschenkelknochen vom Schwein zeigte dass bei Verwendung einer Schraube mit 5 Gewinde die beste Stabilität dadurch errreicht werden kann, dass gleich viele Gewinde in der Epiphyse und Metaphyse platziert werden. 





Aronson 1992 --- 5 Gewinde sollte in der Epiphyse sein 

Carney 2003  --- alle Hüfte, welche einen weiteren Abrutsch zeigten hatte weniger als 5 Gewinde in der Epiphyse, jedoch waren die anderen auch signifikant älter 
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